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„SP1-Kinder“ – Eine heterogene Diagnosegruppe*

Children with speech and language disorder –  
a heterogeneous group

Anke Bergt, Stephanie Kurtenbach, Gabriele Finkbeiner

Zusammenfassung
Kinder mit Störungen der Sprachentwicklung weisen o% auch Au'älligkeiten in anderen Bereichen der Entwicklung, der Psyche, des Verhaltens 

und der Kognition auf. Die Literatur gibt hier lediglich für einzelne Störungsgebiete, die mit Sprachstörungen assoziiert werden, Antworten.

Ziel der im Folgenden vorgestellten Untersuchung war es, mithilfe einer bundesweiten Befragung von Sprachtherapeuten und Logopäden Kin-

der, die im sprachtherapeutischen Praxisalltag unter dem Diagnoseschlüssel SP1 behandelt werden, genauer beschreiben zu können.

Es wurden Informationen über in Sprachtherapie be*ndliche Kinder mit dem Indikationsschlüssel SP1 eingeholt. Leitende Fragestellungen wa-

ren folgende: Welche sprachtherapeutischen Indikationen haben die Kinder mit dem Indikationsschlüssel SP1? Welche nicht-sprachlichen Auf-

fälligkeiten zeigen sie? Welche zusätzlichen Diagnosen und Verdachtsdiagnosen bestehen bei diesen Kindern? Welche weiteren therapeutischen 

Behandlungen und/oder Fördermaßnahmen erhalten sie?

Die Ergebnisse zeigen, dass ein großer Prozentsatz (90 %) der in Sprachtherapie be*ndlichen Kinder der Diagnosegruppe SP1 neben sprachspe-

zi*schen Problemen noch weitere nicht-sprachliche Au'älligkeiten zeigen, die in vielen Fällen (55 %) auch noch anderweitig behandelt werden.

Die Tragweite der Ergebnisse für die sprachtherapeutische Arbeit ist zu diskutieren: Können diese Kinder mit den gängigen sprachtherapeu-

tischen !erapieprogrammen optimal behandelt werden? Ist für diese Kinder überhaupt eine Trennung zwischen SES und USES zu ziehen?

Schlüsselwörter: Sprachentwicklungsstörung, Indikationsschlüssel, SP1, SES, Entwicklungsstörung, Komorbiditäten, nicht-sprachliche 

Symptome

Abstract
!is study aims to reveal information about the many, unique needs of children with speech and language disorders. We obtained data from 

130 children receiving treatment for speech and language disorders by collecting survey data among speech and language therapists. Our 

analyses show that over 90 % of the children studied also su'er from additional developmental disorders. !ese include hyperkinetic disor-

ders, conduct disorders, and speci*c developmental disorders of motor function. More than half of the children receive further therapeutic 

treatment or special education as a result of their many, speci*c needs.
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